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  1.A. Die ergriffene Hand ...


    



    Benjamin Bagwis fuhr seit genau sechzehn durch diese Straßen Manilas-immer auf der Suche nach Fahrgästen. Er gehörte zu den wenigen Philipinos, der zu mindestens in ihrem Zweitnamen keinen modernen englischen Namen aufwiesen. Sein Name „Bagwis“ stammte aus dem Tagalog und bedeutete „die Flugfeder“. Er fand dies war ein guter Name für jemanden, der Taxi fährt. Ein gutes Omen. Sein Vater hatte ihm diesen Namen ausgesucht. Bagwis war Gott dafür dankbar, nicht, wie sein Vater als Ritscha-Fahrer seine Familie durchbringen zu müssen. Wie die meisten Menschen, welchen diesen Beruf ausüben mussten, starb sein Vater jung an zu hohem Bluthochdruck, verursacht durch die permanente harte Arbeit.



    



    Bagwis bezeichnete sich durchaus als glücklichen Menschen. Er war stolz auf seine große Familie und seinen kleinen Garten, welchen er liebevoll pflegte und der an manchen Jahren so viel Gemüse abwarf, dass sie kaum zum Markt gehen mussten, um dort etwas einzukaufen. Seinen Lebensunterhalt erwarb er aber mit seinem Taxi, einem alten Mercedes, welchen er in vierzehn Jahren abgezahlt hat. Es war schwierig gewesen, für jemanden wie ihn, der keinerlei Sicherheiten vorzuweisen hatte, einen Kredit für den Wagen zu bekommen und es war fast genauso schwierig die 30% Zinsen für diesen Kredit zu zahlen. Und noch viel schwieriger war es gewesen, eine Taxi-Lizenz für die Hauptstadt zu erwerben. Diese betrug etwa das Dreifache des Kaufpreises des Taxis.



    



    Er versuchte der mürrischen Langnase auf dem Rücksitz ein Gespräch abzuringen, vielleicht gab es dadurch ein kleines Trinkgeld? Es war ein Versuch wert. Aus dem Augenwinkeln bemerkte er plötzlich eine ungewöhnliche Bewegung hinter sich: sein Gast fiel offensichtlich gerade aus seinem Taxi! Bagwis dachte nicht lange nach und fasste nach hinten, um den Fremden noch zu fassen. Sein Fahrzeug schlingerte gefährlich und Teilnehmer es entgegenkommenden Verkehrs begannen alarmiert die Hupen ihrer Fahrzeuge zu traktieren. Ohne über die Konsequenzen seines spontanen Eingreifens nachzudenken, setzte er Alles auf´s Spiel: seine Gesundheit, seine berufliche Existenz. Sein Gast ergriff mit feuchter, rutschiger Hand die seine. Bagwis zog, trotz des unglücklichen Winkels, seine Hand nach vorne und er spürte das träge Gewicht des Gastes, welches ihn an einen nassen Sack Reis erinnerte. Er hätte es nie geschafft, den schweren Gast wieder in sein Fahrzeug zu ziehen, aber das brauchte er auch nicht. Er hatte einen wichtigen Moment Zeit für seinen Gast gewonnen. Denn nun schaffte es die Langnase mit hochrotem Gesicht den nötigen Schwung zu bekommen, seinen Oberkörper wieder zurück in den fahrenden Wagen zu hieven. Erst jetzt wurde die hochrote Färbung des Gesichtes, von einer aschfahlen, grauen Färbung verdrängt, welche ...
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